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Landesförderung der Unterrichtseinheiten: Negativliste 
 

Weiterbildungsangebote der >Volkshochschulen / Einrichtungen der kirchlichen Erwachse-
nenbildung<, also nicht: Beratungs- und Betreuungsangebote, sind nach Maßgabe der 
WBilDVO förderungsfähig. In der folgenden Übersicht werden die Angebote aufgeführt, die 
nicht förderungsfähig sind.  

Zur Unterscheidung von Weiterbildungs- von Beratungs- und Betreuungsangeboten: Achten 
Sie bitte darauf, dass der Weiterbildungscharakter der Veranstaltung bei deren Ausschrei-
bung im Titel oder hilfsweise im Untertitel klar ersichtlich ist. 

I. Kultur 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Theaterveranstaltungen Anleitung zu Theaterspiel einschließlich 

Aufführung 
Konzerte, Kabarett, Liederabende, 
Filmvorführungen 

Lesungen 

 

II. Geselligkeit 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Spiele, z.B. Schach, Bridge etc. Anleitung zu geeigneten Spielmethoden mit 

Ziel der Gesundheitsförderung/Prävention, 
z.B. Gedächtnistraining für ältere Menschen 

Standardtänze - Standardtänze für Seniorinnen und 
Senioren, wenn der gesundheitsför-
dernde Aspekt im Vordergrund steht 
 

- Sonstige Tänze mit Bildungsziel 
kultureller Hintergrund und/oder 
gesundheitsfördernden Elementen 

Weinproben bzw. analoge Veranstaltungen Kursangebote mit Bildungsziel Kultur-
geschichte oder an Naturwissenschaften-
Ökologie orientierte Seminare 

Herstellung von Getränken  
Erlebniswochenenden Wochenendveranstaltungen mit Bildungs-

elementen, z.B. Mal-, Yoga-Wochenende: 
die reine Unterrichtszeit 

 

III. Sport 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Wettbewerbs- und Vereinssportarten 

- Badminton 
- Ballsport, z.B. Tennis, Volleyball etc. 
- Bogenschießen 
- Golf 
- Inline-Skating 
- Kanufahren 
- Kegeln 
- Reiten 
- Segeln 
- Surfen 
- etc. 

Bewegungsangebote im Wasser mit 
Bildungsziel Gesundheitsförderung/ 
Prävention 
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Vorbereitungskurse 
Bodenseeschifferpatent, auch der 
theoretische Teil 

 

Rein technisch orientierte Kampfsportkurse Selbstverteidigung mit Bildungsziel Selbst-
behauptung 

Wandern und (Nacht-)Trekking - Wandern und (Nacht-)Trekking, wenn 
Bildungsziel Natur- und Tierbeobach-
tungen im Vordergrund steht 

- Walking und Nordic Walking wegen der 
präventiven und gesundheitsfördernden 
Aspekte 

Ballett Tänzerische Früherziehung, Kindertanz, 
tänzerische Gymnastik mit Musik jeweils mit 
Bildungsziel Gesundheitsförderung / 
Prävention  

 

IV. Studienfahrten/Studienreisen 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Unterhaltende Studienfahrten, die mit 
Theater oder Konzerten zu tun haben 

Der bildende Teil von Studienfahrten: die 
reine Unterrichtszeit (z.B. Werkeinführung 
vor Ort eines Theaters, Stadtführung vor 
Ort) 

Sprachreisen Wenn unterrichtet wird: die reine 
Unterrichtszeit 

Studienreisen Wenn unterrichtet wird, z.B. Malunterricht: 
die reine Unterrichtszeit 

 

V. Auftragsmaßnahmen 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Auftragsmaßnahmen wie z.B. Firmenkurse 
(nicht förderungsfähig, weil sie nicht „offen“, 
also allgemein zugänglich sind und voller 
Kostenersatz gegeben ist) 

 

Maßnahmen der Agentur für Arbeit, die 
insgesamt, also institutionell von der 
Arbeitsverwaltung gefördert werden. 

Offene Kurse, bei denen nur maximal der 
Hälfte der Teilnehmenden von der Arbeits-
verwaltung individuell gefördert wird. 

 

VI. Zweiter Bildungsweg  

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss, 
Abendrealschule, Abendgymnasium 
Verbotene Doppelförderung 

 

 

VII. Schule 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Hausaufgabenbetreuung  
Nachhilfe Allgemein zugängliche Kurse mit päd.-

psycholog. Bildungsziel „Lernförderung“, 
d.h. übergreifende Angebote, übergreifende 
Themen (z.B. „Lernen lernen“) 
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Vorbereitung auf schulische Prüfungen  
 

VIII. Technische Kurse 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Autopannenkurse, Erste Hilfe, 
Motorradkurse, Radkurse, 
Fahrradworkshops  

Anleitung zur Reparatur defekter Alltags- 
und Gebrauchsgegenstände mit 
Bildungsziel BNE und Umweltschutz: die 
reine Unterrichtszeit 

 

IX. Doppelförderung 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
UE aus Veranstaltungen, die auch 
anderweitig vom Land gefördert werden, 
etwa UE aus vhs-Fortbildungen, (aber nur) 
wenn sie mit einem Zuschuss des 
Verbandes durchgeführt werden sowie UE 
im Rahmen des Zweiten Bildungswegs (s. 
VI) 

UE aus Veranstaltungen, bei denen die 
Förderung nicht die Gesamtkosten abdeckt 

- bei gleichzeitiger Förderung durch 
die Baden-Württemberg Stiftung 

- bei gleichzeitiger Förderung durch 
den Bund (z.B. Integrationskurse)  

 

X. Allgemeines 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
UE von Lehrkräften während der Dienstzeit  
Alle Prüfungen, auch Einbürgerungstests  
Fachkonferenzen  

 

XI. Veranstaltungen mit zu geringer Teilnehmendenzahl 

Nicht förderungsfähig Ausgenommen, d.h. förderungsfähig 
Veranstaltungen mit weniger als 5 
Teilnehmenden 

Veranstaltungen mit 5 – 9 Teilnehmenden 
sind nur mit schriftlicher Begründung 
förderungsfähig, wobei ein anerkannter 
Grund vorliegen muss – siehe hierzu die 
Begründungsliste in Anlage 1. 

 

  



 

Stand 24.03.2023 
 

Anlage 1 

Liste der anerkannten wesentlichen Begründungen für die Förderungsfähigkeit von 
Veranstaltungen mit 5 – 9 Teilnehmenden  

Die Begründungen müssen ausformuliert übernommen und dürfen nicht durch Ziffern in 
Bezug genommen werden. In den meisten Verwaltungsprogrammen sind die Begründungen 
bereits hinterlegt. > Ein Formular zur Auflistung Ihrer Begründungen finden Sie hier <.  

 Kurse im ländlichen Raum mit geringer Einwohnerdichte ohne Umsetzungsmöglichkeit 
eines digitalen bzw. hybriden Alternativangebots oder falls das digitale bzw. hybride 
Alternativangebot die Mindestteilnehmendenzahl nicht erreicht. 1 (Diese Ausnahme-
regelung soll einer ansonsten gegebenen Benachteiligung des ländlichen Raums 
entgegenwirken.) 

 Die Arbeitsplätze der Einrichtung oder spezifische aufwändige Kursmaterialien 
erfordern kleine Gruppen (z. B. wegen der Geräteausstattung für EDV- und 
Keramikkurse), anderweitige Räume bzw. zusätzliche Kursmaterialien sind nicht 
erhältlich bzw. nicht finanzierbar. 

 Aufbaukurse mit weniger Teilnehmenden sind die Folge von vorausgehenden 
schrumpfenden Grundkursen, z. B. EDV- und Sprachkurse, ohne Umsetzungs-
möglichkeit eines alternativen digitalen bzw. hybriden Angebots im Digitalverbund mit 
anderen Einrichtungen.1 

 Kurse für selten gelernte Sprachen (z. B. Arabisch, Chinesisch), ohne Umsetzungs-
möglichkeit eines alternativen digitalen bzw. hybriden Angebots im Digitalverbund mit 
anderen Einrichtungen.1  

 Pilotangebote, die der innovativen Anpassung an sich verändernde Bedarfe dienen.2 

 Nachträgliche Abmeldungen. 

 Kurse für spezielle Zielgruppen mit besonderen Bedarfen und Lernerfordernissen.3 

 Angebote, deren Bildungsziel und deren entsprechende didaktische Methodik kleinere 
Gruppen unabdingbar machen.4  

 

Veranstaltungen mit weniger als 5 Teilnehmenden können nicht bei dem 
Verteilungsschlüssel der Landesförderung berücksichtigt werden! 

                                                      
1 Valide Gründe, die einer Umsetzung entgegenstehen, können z. B. sein: das Bildungsziel erfordert 
physische Präsenz; Teilnehmende und/oder Kursleitende bzw. die Einrichtung verfügen nicht über 
erforderliche Kompetenzen und/oder Geräte; zu geringe Internet-Bandbreite; Abmeldeverhalten der 
Teilnehmenden bei Wechsel zu Alternativangebot; keine geeigneten Kooperationspartner für ein 
digitales oder hybrides Angebot. 
2 Darunter können z. B. fallen: grundlegend neue Bildungsinhalte; Angebote für bisher nicht erreichte 
Zielgruppen; grundlegend innovative Formate; Einsatz grundlegender neuer didaktischer Methoden. 
Die Begründung gilt für max. zwei aufeinanderfolgende Semester.  
3 Darunter können z. B. fallen: Angebote für Personen mit besonderen Lernerfordernissen; Angebote 
für Personen mit Lernschwächen; inklusive Angebote; Angebote für Personen in entsprechenden 
sozioökonomischen Lagen; Angebote für Personen mit spezifischen zeitlichen Erfordernissen (z. B. 
Beschäftigte im Schichtdienst, alleinstehende Erziehende). 
4 Darunter können z. B. fallen: Angebote, bei denen die Teilnehmenden individuelles Feedback 
erhalten; Angebote, deren Methode auf eine maximale Personenzahl begrenzt ist. 

https://www.vhs-bw.de/vhs-extranet/unterlagen-zum-landeszuschuss/begruendungsliste_zum_ausfuellen-2.doc

